
Das Datenintegrationszentrum &
das Projekt MIRACUM



Sekundärnutzung Medizinischer Daten

I Wir benötigen den
― geregelten
― sicheren
― datenschutzkonformen
― überwachten

I Zugang zu Daten und Werkzeugen

I auf Basis eines vertrauenswürdigen
Frameworks von Technologien und Regeln



I Ziel des Förderkonzepts Medizininformatik ist die Verbesserung von
Forschungsmöglichkeiten und Patientenversorgung durch IT-
Lösungen. Diese sollen den Austausch und die Nutzung von Daten aus
Krankenversorgung, klinischer und biomedizinischer Forschung über
die Grenzen von Institutionen und Standorten hinweg ermöglichen.

― Patientenbezogene klinische Daten bündeln
― Informationstechnologische Voraussetzungen für maßgeschneiderte

Therapien schaffen

― Patientendaten für wissenschaftlichen Erkenntnisfortschritt nutzen
― Neue wissenschaftliche Erkenntnisse ohne Zeitverzug im

Versorgungsalltag verfügbar machen

― Medizininformatik in Deutschland stärken

Die Medizininformatik-Initiative

Datenintegrationszentrum (DIZ)

Use Case

Professuren, Forschergruppen,
Studiengänge



Konsortien der MI-I
I DIFUTURE (München)
― Parkinson
― Multiple Sklerose

I HiGHmed (Heidelberg)
― Virtuelles Onkologiezentrum
― Kardiologie und Wearables
― Infektionskontrolle

I MIRACUM (Erlangen)
― IT Unterstützung für Patientenrekrutierung
― Clinico-molecular predictive knowledge tool
― Molekulare Tumorboards

I SMITH (Leipzig)
― Phenotyping
― Monitoring in der Intensivmedizin
― Leitliniengerechter Einsatz von Antibiotika



Governance der MI-I
― Technologie und Methodenplattform für die

vernetzte medizinische Forschung

― Verband der Universitätsklinika (VUD)

― Medizinische Fakultätentag (MFT)

― Koordinatoren/Sprecher der geförderten
Konsortien (NSG)

― Konsortiums-übergreifende Arbeitsgruppen

― BMBFAG Consent, AG Data Sharing,

AG Interoperabilität ...



Zeitplan



Broad Consent & Treuhandstelle

https://tu-dresden.de/med/mf/die-fakultaet/unabhaengige-treuhandstelle



Der Kerndatensatz



I Alle Datenspuren aller Patienten in einem klinischen
Datenrepository
― bezogen auf den Patienten
― unabhängig vom Quellsystem
― einheitliche Terminologien

Organisatorische und technische Voraussetzungen für
die Nutzung der Daten in Forschungsdatenrepositories
― Use and Access Committee
― „Broad Consent“
― Treuhandstelle
― Zentrales Studienregister

I Vernetzt mit anderen Universitätskliniken

Das Datenintegrationszentrum
eine Struktureinheit des UKD



Das MIRACUM Konsortium
I Medical Informatics in Research and

Care in University Medicine

― Zehn Universitätskliniken und
medizinische Fakultäten, zwei
Hochschulen und ein Industriepartner

― In sieben Bundesländern
― Mit vier Forschungsnetzwerken

verbunden

I Umfasst  1/3 aller Universitätsklinika

I Mehr als 10 Millionen Patienten



• IT Support for Patient Recruitment
• Medical Informatics / Clinical Trials

Alerting
in Care

• Clinico-molecular Predictive Knowledge Tool
• Biostatistics / Prediction Models / Med. Inf.

From Data
to

Knowledge

• Support for Molecular Tumor Boards
• Bioinformatics / Medical Informatics / Precision

Medicine

From Knowledge
to Action

Usecases in MIRACUM



Vernetzung

Daten-
schutz

Integration DIZ

Daten-
zugriff

Harmoni-
sierung

Governance

Langzeit-
archivierung



Governance: „UAC“

Antrags- und Vertragsprozess

Use and Access
Committee



Beispielauswertungen

I 8 (+3) Universitätskliniken
I 3,3 Mio Patienten
I 30 Mio Diagnosen
I 23 Mio Prozeduren

Behandlungsverlauf beim
kolorektalen Karzinom

Entwicklung der Thrombektomie-Rate
beim Zerebralinfarkt



i2b2



Atlas



Ausblick Digital Health

Versorgung

Forschung

Klinik DMP

Monitoring

Reha

Entlass-
Management

Präklinik

Medikations-
plan

Wellness

IoT-Daten

Integrierter
Datenzugang

Optimierter
Forschungsprozess

Verbesserte
Translation

Patient
Empowerment

Verbesserte
Prävention

Personalisierte
Medizin



Informationen

www.miracum.org https://www.uniklinikum-dresden.de/zmi


